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Amtlicher Weit ,
Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 30 . März er .

ist der mit der Führung der 58 . Infanterie -Brigade be¬
auftragte Oberst v . Reibnitz , a ln suits des Leib - Gre¬
nadier - Regiments ( 1 . Brandenburgifchen ) Nr . 8 , unter
Ernennung zum Kommandeur dieser Brigade , zum Gene¬
ralmajor befördert werden .

Uicht-Unüttcher Werl .
Deutschland .

Berlin , 31 . März . Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin begab Sich gestern mit Ihrer König !. Hoheitder Großherzogin von Baden nach Potsdam und
stattete daselbst im königl . Schlosse , nach der militärischen
Besichtigung , Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzenund der Prinzessin Wilhelm den ersten Besuch ab .

Zum Diner werden heute der Kaiser und die Kaise¬rin mit dem Großherzog von Sachsen , den Großherzoglich
Badischen Herrschaften und dem Prinzen Hermann von
Sachsen -Weimar einer Einladung des Prinzen und der
Prinzessin Friedrich von Hohenzollern entsprechen , währendum dieselbe Zeit der Fürst von Bulgarien , der Prinz
Alexander von Hessen und Prinz Heinrich von Battenbergbei ' m Kronprinzen und der Kronprinzessin speisen werden .Abends ist dann im königlichen Palais ein größerer Thee .

Der Kaiser hat den seitherigen Generalkonsul in Pesth ,Geh . Legationsrath vr . Busch , zum Unterstaatssekretärim Auswärtigen Amte unter Beilegung des Charaktersals Wirklicher Geheimer Legationsrath ernannt .
Der in der freien Besprechung von Reichstagsmitgliedernaller Fraktionen nach Zurückziehung der Anträge Beseler ,Graf Bismarck u . s. w . einstimmig beschlossene , vonWin dt Horst gestellte Antrag hat folgenden Wortlaut :Den Reichskanzler zu ersuchen , auf eine Vereinbarungmit den Regierungen der übrigen Staaten hinzuwirken ,wodurch jeder solcher Vereinbarung beitretende Staat sichverpflichtet : 1 ) den Mord oder den Versuch des Mordes ,welcher am Staatsoberhaupt eines der vertretenen Staatenverübt worden ist ; 2 ) die zwischen Mehreren getroffenen

Verabredungen zu dem unter 1 bezeichneten Verbrechen ,auch wenn es zum Beginn dieses Verbrechens nicht ge¬kommen ist ; 3 ) die öffentliche Aufforderung zu dem unter1 bezeichneten Verbrechen sowohl gegen seine eigenenAngehörigen als auch gegen die in seinem Gebiete sich
aufhaltenden Fremden mit Strafe zu bedrohen ; 4 ) einenin seinem Gebiete sich aufhaltenden Ausländer , der dasunter 1 bezeichnte Verbrechen begangen hat , ans An¬
suchen der Regierung seines Heimathsstaates an letzteren
auszuliesern . — Die Fraktionen werden unverzüglich indie Berathung dieses Antrages eintreten .

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath einen Gesetz¬entwurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe für die
Reichs -Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen nebst einer Denk¬
schrift zugehen lassen . Der Gesetzentwurf lautet : „ tz 1 .)Der Reichskanzler wird ermächtigt : I . u . Behufs Erwer¬
bung der Eisenbahnen von Saargemünd nach Saarburg ,

td) Das Bannrecht . *)
Erzählung von Ernst Wichert .

( Schluß .)
Er kniete neben dem Weibe nieder , drückte die Funken auf denKleidern aus , ergriff die Hände , tastete an den Armen hinauf ,hob den Kopf an feine Brust , küßte Stirn , Augen und Mund— der Körper schien leblos . „ Anna — Anna stöhnte er .,,thu ' mir das nicht an ! " Er rüttelte sie , er faßte den Kopf mitbeiden Händen und suchte ihn aufzurichten . „Da ist Alles um¬sonst / ließ sich's aus der Menge vernehmen , „ sie ist im Raucherstickt ! " — Todt - todt — todt — schrie der Müller auf ,„ und ich — bin ihr Mörder ! "

Der Pfarrer trat hinzu ; ihm folgten Walter und Margarethe .Sie erfuhren , was geschehen war . „ Tragt sie hinab in mein
Haus, " befahl Günther » „ eilt zum Arzt — vielleicht ist sie zuretten ."

Man drängte sich zu dieser Hilfeleistung , auf den Müller gabin diesem Augenblick Niemand Acht . Er schleppte sich mit seinenBrandwunden den Saudberg hinab , abseits vom Wege . „ Todt— todt — todt — " murmelte er unaufhörlich vor sich hin , „ undich bin ihr Mörder . Ru » — Hab' ich — mein Recht .
"

Er trat durch das Pförtchen in die Mühle ei» , zündete inseinem Schlafzimmer ein Licht an und sank erschöpft in den Lehn¬stuhl . Der Kopf siel zurück. Beide Fäuste drückte er gegen dieAugen . „ Nun — Hab ich mein Recht . . . . "
jammerte er ,„und da hat sich 's — in Unrecht verkehrt — in Verbrechen undSünde . Gott — Gott — Gott ! sei mir gnädig . Ich wolltedoch nur — mein Recht . Und die ich liebte — brachte ich in 'sVerderben . — Ja , ja — der Liebe Hab ' ich vergesse « , der Liebe .DaS ist — alles Lebens Tod ! Meine Kinder — meine Kinder !

*) Nachdruck verboten .

von Courcelles über Bolchen nach Teterchen , sowie von
Chateau -Salins und Vic nach der Grenze bei Chambreyfür das Reich zu unbeschränktem Eigenthum den Betragvon 9,885,864 M . ; b . behufs Abtragung des aus dem
Vertrage zwischen dem Reich und der Stadt Münster vom12 . Dezember 1871 betreffend die Erwerbung der Eisen¬bahn von Colmar nach Münster noch bestehenden Kauf¬geldrestes den Betrag von 1,422,800 M . ; e . behufs ver¬
gleichsweiser Abfindung der französischen Ostbahn -Gesell -
schaft für die Aufgabe ihrer Eigenthumsansprüche auf dievon der Reichs -Eisenbahn -Verwaltung in Besitz genomme¬nen , außerhalb der Bahnanlagen belegenen Grundstücke undGebäude den Betrag von 100,000 M . , im ganzen11 .408 .664 M . zu verausgaben . II . Das zweite Geleisezwischen den Bahnhöfen Saargemünd und Saaralben
auszubauen , die dazu erforderlichen Grundstücke nöthigen -
falls auf dem Wege der Zwangsenteignung in den vonder Landesgesetzgebung vorgeschriebenen Formen zu er¬werben und dazu den Betrag von 1,077,OM M . zu ver¬wenden . Z 2 . Der Reichskanzler ist befugt , die Mittel
zur Deckung des Gesammterforderniffes im Betrage von12 .485 .664 M . im Wege des Kredits flüssig zu machenund zu dem Zwecke in demjenigen Nominalbeträge , welcherzur Beschaffung des angegebenen Betrages erforderlichsein wird , eine verzinsliche , nach den Bestimmungen des
Gesetzes vom 19 . Juni 1868 zu verwaltende Anleihe auf¬zunehmen und Schatzanweisungen auszugeben . § 3 . Die
Bestimmungen in den 2 bis 5 des Gesetzes vom27 . Jan . 1875 betreffend die Aufnahme einer Anleihe fürZwecke der Marine - und Telegraphenverwaltung findenauch auf die nach dem gegenwärtigen Gesetze aufzuneh¬mende Anleihe und auszugebenden Schatzanweisungen An¬
wendung . In der Denkschrift heißt es u . A . : „ Wenn
schon das Reich in der Lage sein würde , diese Eisenbah¬nen kraft des ihm von den Bezirken Unter -Elsaß und
Lothringen übertragenen Heimfallrechtes zum Zeitpunktdes Erlöschens der Konzessionen ohne weitere Gegenleistungzu Eigenthum zu erwerben , so ist es doch unter den ob¬waltenden Verhältnissen

'
für die Reichskasse vvrtheilhafter ,von dem Rechte des jederzeitigen Ankaufes dieser Eisen¬bahnen der Lothringischen Eisenbahn -Gesellschaft gegenüberschon im gegenwärtigen Zeitpunkte Gebrauch zu machen .Die Pachtzinsen , welche das Reich für die von ihm der¬

zeit betriebenen Linien an die Konzessionsinhaberin zuentrichten hat , und nach Uebernahme des Betriebes derLinie von Chateau - Salins und Vic nach Chambrey fürletztere Linie zu entrichten haben wird , betragen 5 Proz .des für den Erwerb dieser Linien bedungenen Kaufpreises .
Dagegen gestattet der dermalige Stand des Geldmarktes ,das zur Deckung des Kaufpreises erforderliche Kapitalgegen eine Verzinsung von nur 4 Proz . zu beschaffen . "

Die Generalmajors v . Unger , v . Thile , v . Klöden ,v . Meerscheidt -Hüllessem , v . Böhn , v . Loucadu , v . Nach¬tigall , v . Heyduck , v . d . Osten und Wiebe sind zu Ge¬
nerallieutenants , die Obersten v . d . Gräben , Zedelius ,Bechstatt , v . Conring , v . d . Decken , v . Reibnitz , v . Gelieuund v . Seeckt sind zu Generalmajors ernannt worden .

Die „ National -Ztg .
"

schreibt gegenüber der Darstellungin den jüngsten vorgeblichen Enthüllungen der „ DeutschenRevue " :
„ Bon den Vorgängen gelegentlich der Einzugsfestlichkelten

Ich ein Mörder — ich ! " Er raffte sich wild auf , riß den Kastenunter dem Bett vor , schloß ihn auf , wühlte aus den Papierendie Kapsel mit dem alten Privileg vor , nahm sic in den Armund schritt nach der Werkstube .
Die ganze Mühle war leer ; Gesellen und Dienstleute hattensich nach der Brandstätte begeben . Er zog die Schleuse , und

sogleich stürzte sich das Wasser über die Räder und setzte sie in
Bewegung . Dann trat er hinaus auf den schmalen Steg , der
über die schäumende Rinne führte und blieb mitten darauf stehen .
„ Es ist auS mit uns Beiden, " rief er , „wir haben unser Recht ,und der Herr dort oben hat entschieden , daß es sein Recht nichtwar ! " Noch einmal drückte er die Kapsel an die Brust , faßte
sie dann mit der Hand und schleuderte sie in die Tiefe . In diesem
Augenblicke stürzte die Windmühle auf dem Sandberge mit
dounerartigem Gekrache zusammen und der Lichtschein von den
über dem Trümmerhaufen auflodernden Flammen erhellte die
ganze Gegend weit umher . Der Müller stand in einem Glut -
schcin . Noch einen Blick richtete er zum Himmel auf , dann stürzteer kopfüber in die brodelnden Wasser .

Das große Rad setzte noch eine kurze Weile stoßend seinenGang fort — dann stockte es . Das Werk stand still .

Walter eilte aus dem Pfarrhause nach der Mühle , um seinemVater zu sagen , daß Anna in 's Leben zurückgebracht sei . Er traf
unterwegs Klaus Kipper . „ Ihr Vater hat die Windmühle in
Brand gesteckt, "

raunte der ihm zu . „ Aber eS ist kein Zeuge außermir , und ich kann schweigen — wenn ich will . " So war der
schreckliche Verdacht begründet , den er vergebens abzuwehren ver¬
sucht hatte .

Am nächsten Morgen . als die Schleuse geschützt wurde , fandman den Miller im Flnß unter '« großen Rade mit zerschmet¬tertem Schädel . Neben ihm , zwischen den Steinen lagen Theile

hören wir , daß eine Differenz zwischen der Stadtverwaltung unddem Polizeipräsidium in dieser Richtung überhaupt nie bestandenhat . Die Initiative zu den Einzugsfeierlichkeiten ging aus denKreisen der Bürgerschaft aus ; es war daher selbstverständlich ,daß der Oberbürgermeister zunächst damit befaßt war . Derselbe
setzte sich mit dem Minister des Innern und mit dem Polizei¬
präsidenten in Kommunikation und wurden die bezüglichen Be¬
schlüsse in gemeinschaftlicher Verhandlung getroffen .

"
Die Kommission zur Vorberathung des Reichs -Stempel -

abgaben -Gesetzes besteht aus den Abgg . I ) r . Wolffson(Vors .) , Pfafferott ( stellv . Bors .) , I) r . Witte (Rostock ) und
v . Lerchenfeld (Schristf .), vr . Weber , Oechelhäuser , Büsing ,Feustel , v . Knapp , Graf Droste , Haanen , v . Grand - Ry ,v . Alten , Frhr . v . Schorlemer , Behr , Stcllter , Vowinckel ,v . Wedell -Malchow , Frhr . v . Mirbach , v . Below . Wig¬
gers ( Parchim ) , Sonnemann . — Am Donnerstag , den7 . April , hält der Reichstag die letzte Sitzung vor den
Ferien . — Gestern Abend versammelte sich auf Anregungdes Frhrn . v . Varnbüler eine Anzahl von Abgeordnetender verschiedenen Fraktionen , um sich über eine Reformdes Unterstützungswohnsitz -Gesetzes zu besprechen . Hr .v . Varnbüler legte einen von ihm verfaßten Entwurf vor ,dessen wesentliche Bestimmungen auf Wiedereinführungdes Heimathrechtes im Sinne der älteren süddeutschen Ge¬
setzgebung abzielen und namentlich die jetzt giltige Bestim¬
mung , wonach der Erwerb und Verlust des Unterstützungs -
Wohnsitzes an einen zweijährigen Aufenthalt geknüpft ist ,abändern sollen . Die Besprechung soll morgen Abend
fortgesetzt werden .

lieber die völkerrechtlichen Voraussetzungen der in Bu¬
karest vollzogenen Proklamirung des KönigreichsRumänien wird von hier der „ Pol . Korresp . " von höchst
beachtenswerther Seite geschrieben :

Die Königskrone , welche man in Rumänien soeben dem
Landesfürsten zuerkannt hat , bedarf nach einem Beschlüsse deS
Aachener Kongresses ( 1818 ) , welcher im internationalen Rechte
Europa 's eine unbestrittene Geltung behalten hat , der Anerken¬
nung der europäischen Großmächte nach vorangegangener Ver¬
ständigung unter denselben . Es scheint ein Jrrthum zu sein ,obwohl derselbe in der europäischen Presse sehr verbreitet ist , daßRumänien diese Anerkennung bereits vor dem betreffenden Be¬
schlüsse seiner Kammern nachgesucht und gefunden habe . Ru¬mänien hat zwar diese Absicht schon länger durchschimmern kaffen ,aber um die Anerkennung wird es sich jetzt erst zu bewerben
haben .

Berlin , 1 . April . (Tel .) Die Nachricht der bevor¬
stehenden Verlobung des Prinzen Heinrich von Preußenwird von unterrichteter Seite als durchaus erfunden und
jedweder Begründung entbehrend bezeichnet .Die deutsche Reichspartei , die Deutschkonfervativen , dasCentrum , die Nationalliberalen und die Polen traten ein¬
stimmig dem Antrag Windthorst 's bei , betreffend inter¬nationale Maßregeln gegen Mord und Mordversuche auf
Staatsoberhäupter . Fortschrittspartei und Secessionistenbeschlossen dagegen , dem Windthorst '

schen Anträge nur im
Prinzip zuzustimmen .

München , 30 . März . Ihre Majestät die Kaiserin von
Oesterreich wird auf der Rückreise aus England , wie die
„ Allg . Ztg . " meldet , Ende dieser Woche hier eiutreffenund wahrscheinlich einen Tag hier verweilen . Auf der
Reise nach Italien trifft Se . Königl . Hoheit der PrinzKarl von Preußen heute Abend hier ein und wird morgenVormittag die Reise nach Innsbruck fortsetzen . — Zu¬

ber zerschlagenen Blcchkapsel ; Fetzen des Pergaments hingen
zwischen den Gestell -atten und Brettern des RadeS . Niemand
im Dorf zweifelte , daß er selbst dieses Ende herbeigeführt habe ,aber auch keiner seiner früheren Widersacher wagte ein schmähen¬des Wort . Es hieß allgemein , er sei verunglückt , als er seine
Brandwunden kühlen wollte . Daß er mit eigener LebensgefahrAnna aus dem Feuer geholt und dieses junge Leben gerertet
hatte , vergaß man ihm nicht.

„ Er war in seiner Art ein sehr braver Mann, "
sagtm die

Leute , „ und in seinem Rechte war er doch gekränkt, obschon zum
gemeinen Besten . Hätte der König sein halbes Vermögen ge¬
fordert , er würde es nicht verweigert haben , aber sein Recht war
seine Ehre , und davon gab er selbst seinem König nichts ab .

"
„ Es hat ein Jeder seinen absonderlichen Stolz, " meinte der

Rentmeister ; „ dafür lebt er und stirbt er. Wenn mir einmal die
Kaffe nicht stimmen sollte , ich weiß nicht, was ich thäte . "

Der Oberförster sah die Sache noch von einer andern Seite
an . „Wenn man einen neuen Weg durch den Wald schlagen
will, " äußerte er sich, „müssen die alten Bäume fallen .

"
Der Pfarrer aber kostete : „ Gott sieht unsere Herzen .

" —
Freihold hat die Windmühle nicht wieder aufgebaut . Nachdem

der Assessor mit seiner Schwester — eine Schwester blieb sie ihm— Theiluug gehalten , kaufte er sich in anderer Gegend an .
Die Wassermühle übergab Walter einem Pächter . Er selbst

Kat in den Staatsdienst zurück und ist seinem Baterlande in den
schweren Jahren der Befreiungskriege und der Neugestaltung
aller bürgerlichen Verhältnisse sehr nützlich geworden . Seme
Margarethe hatte er nach dem Trauerjahr heimgeführt ; sie war
ihm bis an sein Lebensende dir treueste und liebevollste Gattin .
Er ist in hoher amtlicher Stellung verstorben , ohne die Zeit zu
erleben , in der auch mit de» letzte» Reste » der mittelalterlichen
Zwangs - und Bannrechte aufgeräumt wurde .



folge heute publizirter König ! , allerhöchster Entschließung

haben Se . Majestät der König nachstehende Aendernngen
der Dislokationen der Armee genehmigt : n . Zu vollziehen

im Anschluß an die diesjährigen größeren Truppenübungen :

vom 2 . schweren Reiterregiment die 1 . Eskadron von

München nach Landshut und die 2 . Eskadron von Lands¬

hut nach Nymphenburg ; vom 3 . Chevaulegers Regiment
die 2 . Eskadron von Nymphenburg nach München ; vom

4 . Chevaulegers - Regiment die 2 . Eskadron von Neu -Ulm

nach Augsburg und die 3 . Eskadron von Augsburg nach

Neu -Ulm ; vom 1 . Pionierbataillon die 4 . (Festungs -)

Kompagnie von Neu -Ulm nach Ingolstadt , b . Zu voll¬

ziehen Ende März 1882 : vom 1 . Chevaulegers - Regiment
die 4 . Eskadron von Neumarkt nach Nürnberg und die

5 . Eskadron von Schwabach nach Nürnberg ; daun vom

6 . Chevaulegers -Regiment die 2 . Eskadron von Forchheim

nach Bayreuth und die 5 . Eskadron von Bayreuth nach

Forchheim .
Oesterreichische Monarchie .

Wien , 31 . März . Die französische Regierung hat ,

da sie , wie sie erklärt , sich außer Stande sehen würde ,

sich der Betheiligung an gemeinsamen Maßregeln gegen
den Mißbrauch des Asylrechts zu entziehen , der Schweiz
den freundnachbarlichen Rath ertheilt , selbst die Initiative

zu ergreifen , um bei an sie gelangenden Reklamationen

nicht blos die Versicherung geben , sondern den Beweis

führen zu können , daß sie von sich aus bereits Alles ge-

than , was die Würde eines unabhängigen Staates ge¬

statte , ihr Gebiet nicht zur straflosen Brutstätte von Ver¬

brechen zu machen , welche darum nicht weniger verab -

scheuenswerth seien, weil sie zu Zwecken oder unter dem

Deckmantel politischer oder socialer Tendenzen verübt

worden . Frankreich werde in einem solchen Fall , aber

auch nur in einem solchen, gern bereit sein, zu weit gehen¬
den Anforderungen abwehren zu helfen .

Wien , 31 . März . (Frkf . Ztg .) DieNachrichten aus Grie¬

chenland lauten etwas beunruhigend ; man fürchtet Unruhen

auf Kreta , welche sehr leicht der Pforte als Vorwand

dienen könnten , ihre Konzessionen zurückzuziehen. Die

Aktion der Mächte dürfte daher beschleunigt werden , um

baldigst ein knit oeeomM zu schaffen.

Italien .
Rom , 27 . Mürz . Gestern früh ist in Bologna nach

langer und schmerzhafter Krankheit abermals einer der

verdientesten und geachtelten Förderer der italienischen
Wiedergeburt , der Marchese Gioachino Pepoli , verschieden.
Geboren 1825 als Sohn des Marchese Guido Taddeo

Pepoli und einer Tochter des Königs Murat trat er jung
in die Reihen der Liberalen ein und kämpfte mit Wort ,
Feder und Schwert für die Befreiung Italiens von der

päpstlichen und der Fremdherrschaft . Nach dem Zeugniß
des Kardinals Antonelli war sein Haus in Bologna in

der Zeit von 1848 bis 1859 ein Hauptsammelplatz der

Volksmänner und der Aktionspartei . Nach Ausbruch des

Krieges 1859 wurde er zuerst Finanzminister , dann Mi¬

nister des Aeußern in der provisorischen Regierung , und

vom Diktator Farini in die Regierung der Emilia berufen .

Seine finanzwissenschaftlichen Schriften verbreiteten seinen

Ruf weit über die Grenzen Italiens . Das Fürstenthum ,

welches ihm Napoleon unter der Bedingung der Förde¬

rung seiner Pläne einer italienischen Konföderation anbot ,

schlug er aus , wurde unter Cavour Regierungskommissär

für Umbrien und entfaltete eine segensreiche Thätigkeit ,

welche seinem Namen in jener Provinz das dankbarste
Andenken gesichert hat . Später Ackerbau - Minister im

Turiner Kabinet , dann Gesandter in St . Petersburg und

Wien , leitete er geschickt die Unterhandlungen mit Napoleon

betreffs der römischen Frage ein . Eine neue , dritte Phase

seiner patriotischen Thätigkeit begann , als er nach Ab¬

lehnung des Madrider Gesandtenpostens sich auf seine Be¬

sitzung La Stellata zurückzog und der unermüdliche Apostel

für sociale und ökonomische Reformen zu Gunsten der

arbeitenden Klassen wurde — ein italienischer Schulze -

Delitzsch. „König und Volk" war sein Wahlspruch , die

Einer seiner Söhne hal die Mühle übernommen . Sie bedarf

keines Privilegs , um ihn reichlich zu nähren . da er ein fleißiger

Arbeiter ist .
' Durch ihn habe ich seines

'
Großvaters Lebensge¬

schichte erfahren , wie ich sie hier ohne Ausschmückung erzählte .

Kleine Zeitung .
— Kehl , 31 . März . Daß Kehl nun auch im engeren Sinne

Garnisonsstadt geworden ist , machte sich heute , schreibt , die „ E .-

L. Ztg ." , in erfreulichster Weise bemerkbar . In aller Frühe schon

hatten Stadt und Dorf Kehl ihr Festgewand angelegt , um das

bei uns einrückende Pionierbataillon Nr . 14 würdig zu

empfangen . Alle Häuser , selbst in den Nebenstraßen , hauptsäch¬

lich aber in der Hauptstraße , prangten iu reichem Flaggenschmuck

und waren viele derselben mit Kränzen und Guirlanden prächtig

verziert . Am Eingang der Stadt , vor dem Gasthofe „Zum

Salmen "
, erhob sich aus üppigem Tannengrün hergestellt ein

mächtiger Triumphbogen , gleichfalls reich beflaggt mit Fahnen in

den deutschen sowie den badischen Landesfarben . In der Mitte

des Bogens war das badische Wappen und unter diesem die

Inschrift : „ Seid herzlich willkommen in Kehl !" angebracht . Der

Einmarsch der Truppen unserer zukünftigen Garnison sollte um

9 Uhr Vormittags erfolgen . Schon lange vor dieser Zeit hatte

sich die Einwohnerschaft Kehls aufgemacht , theils um den Ein¬

rückenden entgegen zu gehen , hauptsächlich aber um dem Em¬

pfange derselben , welcher vor dem erwähnten Triumphbogen vor

sich ging , beizuwohnen . Mitterweile versammelten sich die Of¬

fiziere und Mannschaften der 4 . Kompagnie des Fuß -Arlillerie -

regiments Nr . 15 , welche seither den Bau der Nord - sowie der

Südbatterien und den sogenannten Mittelbau besetzt hielten und

heute unsere Stadt verließen , in dem bei der Eisenbahn -Brücke

sich befindlichen Hofe des letztgenannten Baues . Kurz vor 9 Uhr

zeigte sich am jenseitigen Rheinufer das anrückende Pionier¬

bataillon . Punkt 9 Uhr setzte sich die Fußartillerie am diesseitigen

und die Pioniere am jenseitigen Ufer in Bewegung . Die

Kapelle des Fuß -Artillerieregimcnts spielte den Marsch : „ Muß

Untrennbarkeit der Monarchie und der Demokratie der

Eckstein eines politischen Programms . Mitten in der be¬

geisterten Arbeit für die Verschmelzung und Jdentifizirung
der konstitutionellen und der demokratischen Interessen hat

ihn der Tod überrascht . Es erlischt mit dem Marchese

Pepoli der Mannsstamm eines der ältesten und ange¬

sehensten Geschlechter der Halbinsel . Der Wittwe , Prin¬

zessin Friederike von Hohenzollern -Sigmaringen , hat , wie

die „Allgem . Ztg ." meldet , König Humbert unmittelbar

nach Empfang der Trauernachricht em Beileidstelegramm

gesandt .
Rom , 31 . März . (Frkf . Ztg .) Das Kriegsministe¬

rium wurde heute dem General Mezzacapo angeboten . —

Auf Elba wurden die Minen von dem englischen Hause

Hollway für drei Jahre im heutigen Termine mit 5 Lire

pro Tonne erstanden .
Frankreich .

Paris , 31 . März. Der Senat lehnte den Antrag
Chesnelong

' s auf Wiederherstellung der Obedienzbriefe ab .

Die Kammer bewilligte sechs Millionen für die Opfer
des Staatsstreichs vom 2 . Dezbr . 1851 . Der Handels¬

minister »erhandelte heute mit der Zollkommission . Die

Kammer rieth eine Verständigung mit dem Senat über

den Eingangszoll für ausländisches Vieh an . — Der Mi¬

nisterrath beschloß, es liege kein Grund vor , auch das

zweite Votum des Pariser Munizipalraths gegen den

Polizeiprüfekten vom vorigen Dienstag zu annulliren . Der

Polizeipräfekt wird nicht demissioniren , aber die erste Ge¬

legenheit ergreifen , um dem Munizipalrath die gewünschten

Aufklärungen zu geben . Mehrere Journale rathen der

Regierung , einen Gesetzentwurf einzubringen , welcher die

Polizeipräfektur der Kontrole des Munizipalraths entzieht
und der Kontrole des Ministeriums des Innern unterstellt .

Toulon , 31 . März . Das in Folge einer Feuersbrunst

am 29 . Dezember v . J . gesunkene Panzerschiff „Riche¬
lieu " ist heute vollständig gehoben worden .

Spanien .
Madrid , 31 . März . Ein Dekret des Königs untersagt

den fremden Schiffen , vor der gesundheitspolizeilichen

Untersuchung in die spanischen Häfen einzulaufen , gestattet
aber , an der Küste zu ankern . — Der russische Gesandte

Gortschakow überreichte sein Beglaubigungsschreiben .

Sevilla , 31 . März . Der Guadalquivir stieg 6 Meter

und überschwemmte einen Theil der Promenaden .

Großbritannien .
London , 31 . März . (Frkf . Ztg .) Die gesummte Presse

ist der Ansicht , daß Griechenland , wenngleich nach

einigem Zögern , die jetzt angebotene Grenzlinie annehmen
werde . — Durch die Vertagung der portugiesischen Cortes

wird die Erledigung des Delagoa - Vertrages abermals

hinausgeschoben .
London , 31 . März . Unterhaus . Labouchere meldet ,

er werde morgen eine Neuwahl an Stelle Bradlaughs

beantragen . — Harcourt antwortet auf mehrere Anfragen :

Der revolutionäre Charakter des Artikels der „Freiheit "

sei allgemein anerkannt . Es sei unmöglich , die Sache zu

ignoriren . Es handle sich nicht um ein Vergehen gegen
ein fremdes Land , sondern um ein heimisches Verbrechen .

Es sei Verletzung der öffentlichen Moral , Mord gegen

Jemanden zu predigen . Die Regierung hätte ihre Pflicht

verfehlt , wenn sie gestattet hätte , das Asyl des freien

Staates für die Propaganda des Mordes zu mißbrauchen .

Die Regierung sei aus eigenem Antriebe , nicht auf Ver¬

anlassung einer fremden Macht vorgegangen . (Beifall .)

Die gerichtliche Verhandlung gegen den Socialisten

Most ist nach der heutigen Vernehmung der Zeugen der

Polizei auf acht Tage vertagt .
Einer Meldung des „Reuterschen Bureaus " aus New¬

castle zufolge , haben sich die Boeren vor Pretoria ver¬

stärkt ; durch Boeren , welche Potschefstrom belagerten , zwei

Kanonen dort eroberten und Kanonen mit sich führten ,

wurde der Ausfall der britischen Garnison Pretoria zu-

i denn , muß i denn zum Städtle 'naus rc. "
, während die

Kapelle des Pionier - Bataillons einen von ihrem Kapell¬

meister Krieg komponirten Marsch spielte . Auf der Mitte der

Schiffbrücke marschirten die beiden TrnPPentheile aneinander

vorbei , die Artilleristen nach Straßburg zu , um daselbst in der

Fischerthor -Kaserne Quartier zu nehmen , und die Pioniere

nach Kehl , um hier Garnison zu beziehen . Bor dem Triumph¬

bogen am „Salmen " hatten die Bürgermeister und Gemeindc -

riithe von Dorf und Stadt Kehl Aufstellung genommen , um

Namens ihrer Gemeinden die Einrückenden zu begrüßen . Major

v . Spankeren , Kommandeur des Pionierbataillons , nahm

die Begrüßungsworte entgegen . Unter klingendem Spiel mar -

schirte das Bataillon dem Marktplatze zu . Am Anfänge des

Platzes hielt zu Pferde Oberst Rotte , Inspekteur der 3 . Pionier¬

inspektion , vor welchem der Vorbeimarsch des Bataillons erfolgte .

Nachdem das Bataillon hier Halt und Front gemacht , ließ Major

v . Spankeren das Gewehr präsentiren und sprach der Bürger¬

schaft von Dorf und Stadt Kehl etwa folgende Dankesworte

aus : „ Wir sagen den Bewohnern von Dorf und Stadt Kehl

für den freundlichen Empfang , der uns bei Ihnen geworden ,

unseren tiefgefühltesten Dank . Wir bringen diesen Dank in dem

Besten aus , was wir haben , nämlich in einem gemeinensamen

Hurrah auf Seine Majestät unfern Kaiser , auf Seine König ! .

Hoheit unfern Großherzog und auf die Bewohner von Dorf und

Stadt Kehl . " Die Truppen , unter Präsentirtem Gewehr stehend ,

stimmten in dieses Hurrah freudig ein . Hierauf wurde geschultert ,

Gewehr abgenommen und das Bataillon in die Quatiere ent¬

lasten . Die Pioniere der 4 . Kompagnie , welche die seither von

den Fußartilleristcn innegehabten Quartiere zu beziehen hatten ,

marschirten dem genannten Hofe des Mittelbaues zu , um von

hier nach dem Bau der Nord - sowie der Südbatterie vertheilt

zu werden . Die Pioniere der übrigen Kompagnien suchten ihre

Bürgerquartiere und die Offiziere ihre Wohnungen auf . lim

1 Uhr beginnt im Gasthose „Zum Salmen " das von Seiten der

Stadt zu Ehren der Offiziere veranstaltete Festesten . Die Zahl

der Gedecke soll 60 betragen . Auch die Unteroffiziere und Mann¬

rückgewiesen. Die Garnison wurde bis in das Fort ver¬

folgt und ihr schwere Verluste beigebracht .

London , 31 . März . (Tel .) Aus Newcastle wird gemeldet ,
daß Präsident Krüger mit Begleitung sich nach dem Trans¬
vaallande zurückbegeben habe . Man glaubt , daß General
Wood im Laufe der Woche nach Pretoria gehen werde .
Aus Capetown berichtet man , daß General Roberts dort

eingetroffen sei , aber sofort wieder seine Rückreise nach

England angetreten habe . — Lord Beaconsfield hatte im

Laufe des gestrigen Tages mehrere Paroxismen und

sein Befinden war am Abend nicht so gut als am Morgen .

London , 1 . April . (Tel .) Die „Daily News " erfährt ,
daß die britische Regierung beschlossen hat , die internatio¬

nale Münzkonferenz nicht zu beschicken . — Die Staats¬

einkünfte Englands betragen im abgelausenen Quartal

750,000 Pfund Sterling mehr als im Märzquartal 1880 ,
die Jahreseinkünfte sind 84,041,288 Pfund Sterling oder

2,776,233 Pfd . St . mehr als im Vorjahr . — Der kom¬

munistische Arbeiter -Bildungsverein hat beschlossen, die

„Freiheit " weiter erscheinen zu lassen, hat ein neues Lokal

gemiethet , neue Typen gekauft und einen neuen Redakteur ,
Namens Marten , engagirt .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Mürz . (Frkf . Ztg .) Heute reiste

die Polendeputativn ab . Loris Melikow erklärte

Namens des Kaisers , daß dieser sie wegen Ermüdung nicht

empfange , bald aber Warschau besuchen wolle . Wiele¬

polski drückte im Namen der Deputation ihre Ergebenheit
aus . — Perowskoja wählte Kedrin zu ihrem Ver -

theidiger .
St . Petersburg , 1 . April . (Tel .) Die Wahlen des

städtischen Beiraths sind sämmtlich bis gestern Abend er¬

folgt . Die „Agence russe" erfährt , die Regierung werde

die gleiche Einrichtung auch in andern Städten , wenn

sie darum nachsuchen , treffen . — Bezüglich der Ge¬

rüchte über die Schritte des Petersburger Kabinets bei

den Mächten behufs gemeinschaftlicher Maßregeln gegen
die Internationale sagt die „Agence russe" : Die russische

Regierung sieht die Gefahr als eine allgemeine an und

glaubt an die Solidarität der Regierungen in dieser Be¬

ziehung . Wenn eine solche existire , so sei es unnöthig ,
dieselbe anzurufen ; bestehe sie aber nicht, so wäre es ver¬

geblich, sie anzurufen . — Betreffs der Verhandlungen in

Konstantinopel sagt die „Agence russe"
, die Uebereinstim -

mung der Botschafter sei Thatsache ; sie unterbreiteten ihren

Vorschlag gegenwärtig ihren Regierungen und werden den¬

selben sodann den Betheiligten vorlegen .

Rumänien .
Bukarest , 31 . März . Der Minister des Aeußern theilte

der Kammer mit , daß der König und die Regierung Ru¬

mäniens von dem König Griechenlands zur Proklamirung
beglückwünscht wurden . — Der Senat nahm das Börsen¬

gesetz mit unbedeutenden Aenderungen an . In der Kam¬

mer wird über das Konversionsprojekt debattirt . Nach
den Aenderungen des Ausschusses würde die Emission der

Rente 4 ' /s Millionen größer sein, weil der Ausschuß die

Prämie höher veranschlagt . — Das Bankett des Handels¬

standes zu Ehren Bratiano 's findet Sonntag statt .

Nordamerika .
Ncw-Uark , 19 . März . „The Nation "

, d . h . das ame¬

rikanische Blatt dieses Namens , erfreut sich hier , schreibt
die „N . -A . H .-Ztg ." , des Rufes , der Interpret des ver¬

ständigsten Theils der Nation zu sein , und ihre Aeuße -

rungcn über Tagesfragen sind daher besonderer Be¬

achtung werth . Ueber die Münzkonferenz sagt dies Blatt

Folgendes , was unsere (der N .-A . H . -Ztg .) früher aus¬

gesprochene Ansicht bis dahin bestätigt , daß wir seiner

Meinung nach etwas zu viel von den Herren erwartet

haben , welche die Ver . Staaten auf der Münzkonferenz
vertreten sollen :

„Die amerikanische Kommission für Münzkonferenz bilden die

Herren Evarts , Thurmann und Timothy O . Howe ; sie werden

Anfangs April segeln und die Konferenz wird am 19 . desselben

schäften , denen gleichfalls von der Stadt Gratifikationen geworden ,

werden sich heute einen fröhlichen Tag machen . Erwähnt sei

schließlich noch , daß der Bau der Baracke , in welcher das

Bataillon vorläufig sein Unterkommen finden soll , bereits so weit

vorgeschritten ist , daß dieselbe in etwa 6 Wochen belegt werden

kann . Küche und Speisesäle in derselben sind bereits fertig und

werden heute schon in Benutzung genommen , so daß die Bürger

welche mit Einquartierung bedacht wurden , nur für Quartiere ,

nicht aber für Verpflegung zu sorgen haben .

( Richard Wagner ' s Wohnhaus ) wird einem Wiener

Blatte folgendermaßen geschildert : Die Wohnung ist luxuriös

mit allem erdenklichen Komfort ausgestattet ; aber überall bis in

das Kleinste hinein verräth sich nicht blos der künstlerische Ge¬

schmack des Meisters , sondern vor Allem auch ein echter Prakti¬

scher Sinn , der Alles an den geeigneten Platz stellt , Alles mög¬

lichst brauchbar und bequem anordnet . Der zweite und dritte

Stock enthält die gewöhnlichen Aufenthaltsräume , Wohn -, Schlaf -,

Badezimmer , Kinderstuben , Garderoben , namentlich Wagner 's

Arbeitszimmer ; zu ebener Erde befinden sich die dem geselligen

Verkehr gewidmeten Lokalitäten , zunächst ein Vorsaal , der bis in

das zweite Stockwerk hinaufreicht , an besten Wänden eine schmale

Galerie herumläuft . Ihn schmücken die Statuen der charakteri¬

stischen Personen aus sämmtlichen Wagner 'schen Dichtungen ,

Rienzi , der Holländer , Tannhäuser , Lohengrin , Tristan , Walter

von Stolzing , Siegfried , in ihrer Mitte die Büsten Wagner 's

und seiner Gemahlin . Rechts davon befindet sich das Speise¬

zimmer , links das Empfangszimmer , geschmackvoll und traulich

eingerichtet , namentlich durch interessante Bilder von Genelli ,

Schwind und andern Meistern geziert . In gerader Linie treten

wir durch den Vorsaal in die sogenannte „ Halle " , den geräumig¬

sten Saal des ganzen Gebäudes . Was das Haus von kostbaren

Seltenheiten und Kunstschätzen besitzt, ist hier in malerischer An¬

ordnung vereinigt . Die dem Eingang entgegengesetzte Seite

läßt durch mächtige Fenster Licht und Sonne eindringen ; an

den drei übrigen Seiten ist Wagner ' s stattliche Bibliothek ausge¬

stellt , reich an musikalischen Werken , an Partituren und Klavier -



Monats beginnen . Keiner von den Herren hat , glauben wir ,
eine genauere Bekanntschaft mit dem Gegenstände der Berathun¬
gen , was indessen wahrscheinlich von geringer Konsequenz ist, da
sie zweifelsohne bei ihrer Ankunft in die Hände von Walker und
Cernuschi gcrathen werden , die ihnen ihren Abstrakt der Frage
zu unterbreiten natürlich nicht unterlassen . Aus Herrn Evarts
Ernennung hat man in Europa geschloffen , daß die Regierung
der Ver . Staaten die Konferenz für eine sehr ernste Sache hält ,
und dieser Umstand hat in der letzten Woche zu sehr emphatischen
Hindeutungen von Marquis Hartington und dem Fürsten Bis¬
marck geführt , daß man die Theilnahme Englands und Deutsch¬
lands an der Konferenz durchaus nicht einmal als ein Anzeichen
der Willigkeit , zum Bimetallismus zurückzukehren , ansehen dürfe .
Es gibt keinen Grund in der Welt dafür , daß sie auch
nur an einen solchen Schritt denken sollten . In England
hat sich die Goldwährung sechszig Jahre hindurch vollkom¬
men zweckentsprechend gezeigt und Deutschland hat keine
ernstlichen Schwierigkeiten mit der seinigcn . Die beiden Na¬
tionen , die wegen ihrer Metallwährungen in der Klemme
sind , heißen Frankreich und die Ber . Staaten , und sie verdanken
diese Situation nur ihrem Versuche , den Bimetallismus auf die
Beine zu bringen . England und Deutschland würden sich ohne
Zweifel ein Vergnügen daraus machen . Jenen aus der Klemme
zu helfen , aber sie werden weder so verrückt noch so
mildherzig sein, sich in dieselbe Lage zu begeben . Wenn die Kon¬
ferenz dadurch , daß sie nichts erreicht , dazu helfen sollte , daß sie
unserer Silberprägung Halt gebietet , so würde sie viel Gutes
thun . Wir müssen , je eher , je besser , uns entschließen , bei
welcher Wahrung wir bleiben wollen ; zwei Währungen können
wir nicht gebrauchen .

" «
Südamerika .

Nach den vom südamerikanischen Kriegsschau¬
platz vorliegenden Schilderungen ist die Situation in
Peru , speziell in Lima , sür die Einwohner eben keine er¬
freuliche . Die chilenischen Okkupationstruppen haben Alles ,
was nur irgendwelchen Werth repräsentirte , mit Beschlag
belegt und weggeschleppt . Bei 'm Verkehr dient ein Papier -

* geld , das im Auslande gänzlich werthlos ist und im Lande
selbst eine äußerst geringe Kaufkraft besitzt , dabei sind
Lebensmittel und Maaren aller Art so theuer , daß es
geradezu wunderbar erscheint, wie die ärmeren Klassen
ihr Leben fristen können. Nach Allem hat es fast den
Anschein, als ob die Peruaner die Annexion ihres Landes
seitens Chili 's bereits für eine ausgemachte Sache halten ,
zumal die Chilenen ihre Okkupation weiter nach Norden
auf die Städte Chiclayo und Trujillo ausgedehnt haben
und wahrscheinlich noch weiter nördlich Vordringen wer¬
den . General Baquedano hat in einem kürzlich erlassenen
Dekret angekündigt , daß er denjenigen Personen , welche
über Mittel verfügen , Kriegskontributionen aufzuerlegen
beabsichtige, und werden bereits die betreffenden Listen
ausgearbeitet . In Lima und Callao zeigt das Geschäft
eine kleine Besserung und sind am letzteren Platze mehrere
Ladungen Güter , meistens von Chili , eingetroffen , da nur
von dort verschiffte Maaren zollfrei eingehen dürfen , wäh¬
rend im Uebrigen die Ein - und Ausfuhrzölle beträchtlich
erhöht worden sind . Ein mit englischen Kohlen beladenes
Schiff , welches nach Callao bestimmt war , suchte den
Hafen von San Francisco auf , da am ersten Platze die
Zollbehörden einen Zoll von 11 s . 3 d . pro Ton verlang¬
ten . Während der Schlachten von Chorillos , Barranco
und Miraflores sollen die Chilenen furchtbar gehaust und ,
abgesehen von Eigenthumszerstörung und Plünderung , auch
Ausländer niedergeschossen haben .

Wie die Verhältnisse jetzt liegen , ist man in Peru , auf
dem besten Wege zur Anarchie , die augenscheinlich nur
dadurch abgewendet werden könnte, daß es vr . Francisco
Garcia Calderon , der (wie bereits gemeldet) zum provi¬
sorischen Präsidenten ernannt worden ist, gelingt , eine
neue Regierung an Stelle der Pierola 's zu bilden .

Badische Chronik . .
* Karlsruhe , 1 . April. Den „ Blättern des Bad . Franen-

auszügen der bedeutenderen Kompositionen , reicher fast noch an
seltenen Originalausgaben deutscher Literaturwerke , an histori¬
schen , poetischen und philosophischen Schriften der verschiedensten
Völker und Zeiten , jedes Buch elegant gebunden und mit muster¬
hafter Sorgfalt aufgestellt . Verschiedene Möbelgarnituren , mit
künstlerischer Freiheit durcheinander geordnet , füllen den breiten
Raum , der mehr durch die Originalität aller einzelnen Stücke ,
als durch verschwenderischen Prunk sein zauberhaftes Ansehen
gewinnt . Hier breitet sich ein Tigerfell auf dem Boden , das Ge¬
schenk eines Freundes , der in Afrika 's Wüsten die kostbare Decke
erbeutete ; dort hängt über dem Eingang ein in allen Farben
schillernder persischer Teppich ; aus einer Nische winkt ein mäch¬
tiger Blumentisch mit grotesken Holzschnitzereien , einem Muster
von Albrecht Dürer 's Hand nachgebildet . Werthvolle Porträts
schmücken die Wände , ein vorzügliches Bild des alten Goethe ,ein weniger schönes , aber getreues des jugendlichen Schiller , ein
freundlich anheimelndes Porträt Beethovens . Studien von Ma¬
kart aus seiner Reise nach Nubien . Bor Allem ist aber Lenbach
mit vielen Stücken vertreten . Mehr als ein kleines Porträt
Wagner ' s aus früherer Zeit fallen zwei Bilder seiner Gattin
von der Hand dieses Künstlers in die Augen . Zwischen der Voll¬
endung der beiden liegen nahezu zwei Jahrzehnte ; jedes ist ein
Meisterstück in seiner Art .

— ( Amerikanische Freigebigkeit .) Der „ Staatsanzciger "
für Württemberg schreibt : Der in den politischen Kreisen Ame -
rika 's durch seine Uneigennützigkeit und staatsmännischcn Talente
wohlbekannte W . W . Phelps (derselbe ist bekanntlich dieser
Tage zum Gesandten der Bereinigen Staaten in Wien ernannt
worden ) gab vor kurzem abermals einen Beweis seiner Wohl -
rhätigkeit , und zwar in einer eben so seltenen als praktischen Weise ,die bei Gelegenheit auch unseren reichen Leuten zur Nachahmung
zu empfehlen wäre . Als nämlich die Sparbank ( Bergen - County -
Savingsbank ) zu Hackensack, einem Städtchen in New -Jersey ,in dessen Nachbarschaft der Genannte ansässig ist . kürzlich zu¬sammenbrach , telegraphirte der in Italien weilende Mr . Phelpsals er die Kunde vernommen hatte , an seinen Agenten inNcw -Nork , daß er für alle Verluste in Einlagen bis zu 100Dollars aufkommen wolle . Die Berechnung ergab einen Betragvon etwa 30,000 Doll . , also etwa 120,000 M . , und diese Summeließ Herr Phelps denn auch auszahlen , ohne daß er in irgendwelcher Verbindung mit der genannten Bank gestanden hätte .

Vereins "
entnehmen wir : Montag den 28 . März fand die öffent¬

liche Prüfung der beiden Klaffen der Lnisenschule im obern
Saale des Gartenschlößchens statt , zahlreich besucht von Elternund sonstigen Angehörigen der Schülerinnen und Freunden der
Bildung der weiblichen Jugend . Unter Andern hatte sich der
Akt insbesondere auch der Anwesenheit des Hrn . Oberschulraths -
Direktors Nokk , des Hrn . Oberschulraths Wallraff und des
Hrn . Oberbürgermeisters Lauter zu erfreuen . Sowohl die Prü¬
fung in den Fächern allgemeinen Wissens als die in den weib¬
lichen Arbeiten lieferten ein sehr anerkennenswerthes Bild der
Leistungen der Anstalt , die in den ausgestellten Handarbeiten und
Zeichnungen eine höchst befriedigende Ergänzung fand . Am
Schluffe der Prüfung kam ein Telegramm Ihrer König ! . Hoheitder Großherzogin aus Berlin zur Verlesung , das der Haus¬
mutter , den Lehrern und Lehrerinnen , wie den Vorstandsmit¬
gliedern der Abth . l des Vereins für ihre Thätigkeit im Interesseder Anstalt den Allerhöchsten Dank ausspricht und an die
Schülerinnen Worte landesmütterlicher Ermahnung und herzliche
Segenswünsche richtet . Die von der Anstalt scheidenden Zög¬
linge erhielten als Gabe der Erinnerung von Ihrer Königlichen
Hoheit deren photographisches Bild in Rahmen .

Karlsruhe , i . April . Bei heute vorgenommener Ersatzwahl
von 8 Stadtverordneten gingen als gewählt hervor : für die erste
Klaffe die Herren : Jakob Weiß , Weinhändler , mit 77 Stimmen ;Edmund Kamm , Obcrlandcsgerichts - Rath , mit 67 St . ; Robert
Koelle , Bankier , mit SO St . ; für die zweite Klasse die Herren :
Wilhelm Baumgärtner , Wcinhändler . mit 64 St . ; Taver Roth -
mann , Domänenrath , mit SO St . ; Karl Baumann , Kaufmann ,mit 43 St . ; Ludwig Wittich , Möbelfabrikant , mit 39 St . ;vr . Albert Bürklin , Oberschulrath , mit 38 St . Abgestimmt
haben 90 Mitglieder des Bürgerausschufses .

In den Stadtverordneten - Vorstand wurden von 61 Abstim¬
menden gewählt die Herren : Karl Heidenreich , Gencralkassier ,mit 48 St . , und Wilhelm Schüffcle , Rentner , mit 43 St .

* Karlsruhe , 1 . April . Die Brodpreise und die Fleisch¬
preise sind nach den Bekanntmachungen der Genossenschaft der
hiesigen Bäcker und Metzger vom l . d . M . ab unverändert die
nämlichen wie im Monat März , und zwar : 100 Gramm Wecke
( ein Paar ) 6 Pf . , 1 Kilo Halbweißbrod 38 Pf . , 1 ' /- Kilo Schwarz¬
brot , - . Sorte 44 Pf . , II . Sorte 36 Pf . Kilo Ochsenfleisch e8 Pf . .' : Kilo Schmalfleisch 56 Pf . , '

2 Kilo Schweinefleisch 68 Pf - ,' r Kilo Kalbfleisch 48 —52 Pf . , ' ,4 Kilo Hammelfleisch 70 Pf .
) Mannheim , 30 . März . Heute Nachmittag kam vor dem

Schwurgericht zur Verhandlung eine Anklage gegen Frie¬
drich R 'v gn er von Oberscheidenthal . Derselbe , seit 1868 Ge -
meindcrechner , hatte im Laufe des Jahres 1880 bis Ende August
Gemeindegelder im ungefähren Betrag von 448 M . rechtswidri¬
ger Weise in eigenem Nutzen verwendet . Um diese Unterschla¬
gung auf den 31 . August , an welchem Tage Ortsbereisung in
Oberscheidenthal stattsand , zu verdecken, trug er eine Reihe von
Zahlungen , welche er thatsächlich nicht geleistet hatte , als ge¬
schehen in sein Kasiabuch ein und brachte dann Quittungen mit
unrichtigem Datum als Beläge zur Rechnung . Hierwegen wurde
er von den Geschworenen den Anträgen der Staatsanwaltschaft
entsprechend wegen unter mildernden Umständen verübter er¬
schwerter Unterschlagung im Amt für schuldig erklärt und der
Gerichtshof sprach , unter Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf zwei Jahre , eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr 4 Mo¬
naten gegen ihn aus , wovon 2 Monate als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt angesehen werden

x Aus Baden , 1 . April . Für den Amtsbezirk Offenburg
wurden von Großh . Ministerium des Innern für die Zeit vom
1 . April 1881 bis dahin 1883 als Bezirksräthe ernannt die Herren
Kaufmann Josef Walter von Offenburg , Hofbauer Josef
Kiefer von Durchbach - Lautenbach , Oberförster Fried . Schweik -
hardt von Gengenbach , Gutsverwalter Ehr . Weihrich von
Diersburg und Fabrikant Karl Schaaff von Zell a . H .

In Kuppenheim bei Rastatt ist das Scharlachfieber neuer¬
dings in mehreren Fällen aufgetreten , so daß eine epidemische
Ausbreitung der Krankheit zu befürchten ist. Es wurde dahiereine bezirksärztliche Belehrung erlassen.

Wie der „ Oberl . B .
" hört , sollen dies Jahr in der Gegendvon Lörrach die Manöver der 29 . Division abgehalten werden ,woran das 4 . , 5 . und 6 . badische Infanterieregiment , 4 . west¬fälische Infanterieregiment , kurmärkische und 2. badische Dra¬

gonerregiment , 2 . badische Feld - Artillerieregiment und 2 Kom¬
pagnien des badischen Pionierbataillons Theil nehmen .

Die Spar - und Waisenkasse Ueberliugen hat die
Verzinsung ihrer Einlagekapitalien vom I . Juli d . I . ab auf 4 Proz .
herabgesetzt . Dagegen werden vom 1 . Juli d . I . an Kapitalien
gegen gesetzliches Unterpfand in Liegenschaften zu 41 ? Proz . aus¬
geliehen und wird der Zinsfuß bei schon bestehenden Anlehen
dieser Art vom I . Juli d . I . an auf 4 '/? Proz . herabgesetzt .

Brandfall . In Stetten a . k. M . ist am 29. März das
Wohnhaus des St . Fischer und die Scheune des Jg . Rinster
abgebrannt .

Karlsruhe , 1 . April . (Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 3 . bis mit 10. April . — a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 3 . Apri ' . 43 . Ab . -Vorst . ; „ Der schwarze Domino ". — Montag , 4 . April . 49 . Ab . -Vorst . : „ Uriel Acosta "

. - Dienstag , 5 . April . SO. Ab . - Borst . :
„ Die Idealisten "

. - Donnerstag , 7 . April . 51 . Ab . - Borst . : „ Die
Hochzert des Figaro "

. — Freitag , 8 . April . 52 . Ab . - Vorst . :
„ Graf Essex"

. — Sonntag . 10. April . VIII . Außer Ab . (Palm -
sonntags - )Konzert . d. V orstellung in B aden . Mittwoch ,6 . April . 25 . Ab . - Vorst . : „ Die zärtlichen Verwandten ".

Neueste Telegramme.
Berlin , 1 . April . Der Kronprinz stattete dem FürstenBismarck heute Mittag einen Gratulationsbesuch ab .

Großfürst Paul und der Großherzog von Sachsen fuhrenebenfalls bei' m Fürsten Bismarck vor .
Reichstag . Berathung des Unfallversicherungs - Ge¬

setzes . Bamberger erkennt die Nothwendigkeit , die
Angelegenheit zu regeln , an , wenn schon er der Vorlagenicht in allen Punkten zustimme, empfiehlt eine sorgfältige
kommissarische Vorberathung ; das System der Unfallver¬
sicherung müsse auf der bewährten Basis des Haftpflicht -
Gesetzes aufgebaut werden , v . Marschall acceptirt vollund ganz die Prinzipien der Vorlage .

Hertling begrüßt die Vorlage bei der Unzulänglich¬keit des Haftpflicht - Gesetzes mit Genugthuung und wünschtnur noch einige Ergänzungen derselben , namentlich , umden Entschädigungsanspruch des Arbeiters gegenüber insol¬venten Arbeitgebern sicher zu stellen , die Bildung soli¬
darisch haftbarer Jndustriegenossenschaften . OechelHäu¬

ser plädirt für die Abänderung der Vorlage auf der
Basis des Haftpflicht - Gesetzes.

Winter er spricht sich Namens der reichsländischen
Abgeordneten gegen eine Reichs - Versicherungsanstalt aus ;dem Prinzipe des Entwurfs stünden dieselben, wenn manvon Einzelheiten absehe , - nicht ablehnend , gegenüber .
Nach weiteren Ausführungen Baum garten ' s wird die
Debatte auf morgen vertagt .

Karlsruhe , i . April . Bei der heute stuitgehabten Serien -
ziehung der Großh . Badischen Prämienobligatio -
nen wurden folgende 34 Serien qezoqe» : 119 . 133 . 269 .503 . 623 . 732. 735 . 773. 787 . 828 . 876 . 885 . 1042 . 1065.1101 . 1131. 1132 . 1143 . 1250. 1278. 1298. 1492 . 1542 .1730 . 1756. 1889 . 1928. 1983. 2014 . 2064 . 2121 . 2183 .2222 . 2232.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
I . April ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. e)0u
d. Meeres¬
spiegel i-ed^ Wind . Wetter . 4̂ ', .

Mullaffhniore 761 ESE mäßig heiter -i- 2 °C .Aberdeen 764 SSW leis . .st . heiler 4- 3Christiansund 759 WNW steif wolkig 3
Kopenhagen , 764 NW leicht wolkenlos 0
Stockholm 762 SW leicht wolkenlos — 7Haparanda
Petersburg
Moskau

755 NW leicht
fehlt
fehlt

wolkenlos 11

Cork .Oueensrown 757 E frisch wolkig 4- 5Brest 751 E mäßig bedeckt 4- 7Helder 761 ENE schwach wolkenlos 4- 3Sylt 765 E leiser Zug wolkenlos 4- 1
Hamburg 765 ENE schwach wolkenlos 4- 2Swinemünde 765 still heiler -t- 2
Neufahrwaffer 765 NNW leicht heiter -T- 1Memel 763 N leiser Zug wolkenlos — 4
Paris 753 ENE leicht heiter -7 7Münster 761 ENE mäßig wolkenlos 2Karlsruhe 748 W schwach bedeckt -U 5Wiesbaden 761 W schwach heiler -4- 4
München 750 still halb bed . 1
Leipzig 763 NE leicht wolkenlos 4- 0Berlin 764 NW leis. Zug

S leicht
wolkenlos 2Wien 761 bedeckt 4- 3Breslau 764 E leicht wolkenlos 4- 1

Ile d 'Äix 749 ESE schwach bedeckt I ff- 12
Nizza
Triest

757
761

E schwach
SW leis . Zug

bedeckt
Regen I

ff- 15

Durch die Zunahme des Luftdrucks im Ostsee - Gebiet ist die
Druckvertheilung über ganz Europa , der Südwest ausgenommen ,ziemlich gleichmäßig geworden . Bei schwacher Luftbeweaungherrscht übexNord - Centraleuropa andauernd heiteres und trockenesWetter . Die Temperatur ist in fast ganz Centraleuropa im lang¬samen Steigen begriffen , jedoch haben auf der Nordhülfte noch
allgemein Nachtfröste stattgefunden . Im Süden ist unter Ein¬
fluß eines Depressionsgcbiets , welches schon seit einigen Tagenim Südwesten lagert , das Wetter trübe und vielfach zu Nieder¬
schlägen geneigt In Süddeutschland fielen stellenweise erheblicheNiederschläge . Triest meldet Regen , Wien Schnee .
Beobachtungen ber meteorologischen Station Karlsruhe .
März

Barom .
mm

Therrnom .
in 6 .

Fruchtig -
kectin Wind. Himmel . Bemerkung

31 . «ack>«S2Uhr 748 .5 ff- 4.3 68 NE . klar rauh .April 746 . 7 ff- 4.2 80 bedeckt
1 . Mrg- . 7 Nb,
„ 2 Uin

743 .4 ff-14.0 SS " s . bew. gelind .

Wasserstau - des Rheins .
Maxau , 1 . April , Morgens. 3,88 m , gefallen 6 cm .

srursoertlyre

Staatspapiere
vom 1 . April 1881 .

Bahnaktie «.4°/oDeutscheRelchsanleihe101 .37 Bergisch - Märkische
'

113 .814°/o Preuß . Consols 101 .62 Meckl. Frd . - Franz —4°/o . . . . . . . -
4°/g Äaden in Mark
4°,o Bayern

t .62
101.25

4V»°/°- >» .
4V- "

Silberrente
o „ Papierrente

(Mai -Novb . )
6"/o Ungar . Goldrente

66 ' ,
66 -
98 ' /»
93 ' ,8S°/o Nuss . Oblig . v . 1877

5°/v „ Orientanleihe
II . Em . . 60 -/8

6°/„ Amerikaner v . 1881 —
5°/« „ (Consols) 100^8

Banken .

Meckl. Frd . - Franz
Elisabeth -Bayn 180 ' /»
Franz -Josef ', -Bahn 158 .87
Galizier 235 .37
Lombarden 98
Nordwestbahn 175 .—
Staatsbahn 259 ' 8

Prioritäten .
Nordwestbahn 4>tt . -1 . 89
Gottharddahü , I . - lU .Ser . 97 '/«
5°/v Oesterr . Lüdbahr , 89
3°

,(> . . 56 .71
SVoOest.Frz .-StaaiSdahnlOS .—
3 '/° „ .. . 76 ' .

Deutsche Reichsbank 146 -/,
Basler Bankverein 185. 25
Oesterr . Kreditaktien 259 ' /.
Darmstädler Bank 148 ) .
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 131
Deutsche Handelsgesellsch . 59 '/,
Disconto Commandit 179. -
Meininger Bank 97' /,
Schaffhaus . Bankverein —

Loose , Wechsel and
Sorten .

5°
,
'
o Oesterr . Loase v . 1860 125V«

Ungarloose 225 .50
Wechsel auf Amsterdam 168 . 80

„ „ London 20 .49
„ „ Paris 80 . 77
, „ Wien 174 .50

Rapoleousd 'or 16.16—20
Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurabütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : fest .

Wie «.
549.50 Kreditakiien
518.— >Lombarden
197.50 Anglobant
179 .60 NapoleonSdQ

111. 70 j
145.60 i

l

Tendenz Hausse .

307 .60

9 .25V,

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler m Karlsruhe .
Karlsruher Staudesbuch -Busziige .

Geburten . 30 . März. Wilh . Joh. Karl , V . : Karl Göth,Schreiner . — 31 . März . Luise Kath . , V . : Karl Kromer , Diener .— 1 . April . Emma Frieda , V . : Wilh . Erb , Bahnhofarbeiter .— Franz Josef , V . : Val . Schmitt , Fabrikarbeiter .
Eheausgebote . 1 . April . Eduard I . Heckner, Schreinerhier,mit Elisabetha Berger von Plankstadt - — Wilhelm I . F . Rieger ,Kaufmann hier , mit Anna Maria Bürkle von Schwann . —

Franz Räuber , Bäcker hier , mit Kath . Zimmerer von Grombach .Todesfälle . 31 . März. Elsa , 4 M . 11 T >, V . : Erhardt,
Lokomotivheizer . — Emitte , 10 M . 7 T . , B . : Fleig , Eisen¬
bahn - Schaffner . — Karoline Mauck , Maurermeisters Wwe . , 78 I .

Großherzogt . Hoftheater .
Sonntag , 3. April . 48. Abonnementsvorstellung . Der schwarzeDomino , Oper in drei Aufzügen , nach dem Französischen be¬

arbeitet von Frhrn , v . Lichteustein. Musik von Auber . Anfang6 Uhr .



B . 781 . 2. Berlin .

Bekanntmachung.
!UNg des am 27 . und 28 . SeptemberAuf Veranlassung des am 27 . und 28. September v . Js . zu Frank¬

furt a. M . stattgebabten BereinStages der deutschen LandeSvcreine zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger haben Ihre Majestät die
Deutsche Kaiserin und Königin von Preuße» den Preis von Svv «
Mark für die Lösung einer Aufgabe auszusetzen geruht, als deren Gegenstand
bezeichnet ist : . ^

Die Ausarbeitung eines Handbuches, welches eine systematische und
praktische Anleitung gibt sowohl für die vorbereitende Thätigkeit der
Deutschen Vereine vom Rothen Kreuze im Frieden, als insbesondere
für deren Wirken im Kriege. In letzter Beziehung soll auf Grund¬
lage der Kriegs Sanitätsordnung vom 10 . Januar 1878 und unter
Verwerthung der gemachten Erfahrungen für sämmtliche Organe
der freiwilligen Krankenpflege (Vereine, Genossenschaften , Delegirte)
ein lebendiges Bild ihrer Funktionen und Zuständigkeiten , sowie
deren Beziehungen sowohl untereinander als zu den Militärbehörden ,
dem Kaiserlichen Kommissar und sonstigen Staatsbehörden gegeben
« erden.

Das Unterzeichnete Centralkomits der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz,
welches durch den erwähnten Vereinstag mit der Ausschreibung der Preisauf¬
gabe beauftragt worden , ersucht alle Diejenigen, welche beabsichtigen möchten ,
bei der Lösung dieser Preisaufgabe zu concurriren , die Manuscriptc ihrer
Arbeiten bis spätestens zum 13 . April 1882 bei demselben Bureau : Berlin V .
Wilhelmstraße Nr . - 3 — anonym einzureichen . Jedes Manuscript ist mit
einem Motto zu versehen und ihm ein versiegeltes Couvert beizufügen, welches
den Namen und Wohnort des Verfassers enthält und äußerlich dasselbe Motto
trägt , wie das Manuscript .

Die Zuerkennung des Preises durch eine im ebenmäßigen Aufträge des
Bereinstags vom Centralkomits gewählte Jury , bestehend aus 3 Mitgliedern ,
von welchen eines dem Centralkomits selbst , die beiden andern zwei Deutschen
Landesvereinen vom Rothen Kreuz angehören , soll am 30 . September 1882 ,
dem Geburtstage Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin und Königin von
Preußen , auf Grund des von den Jurymitgliedern zu ertheilenden Ausspruchs
an den Versasser der besten für preiswürdig erachteten Preisschrift erfolgen.

Dem Verfasser der preisgekrönten Schrift steht das Recht zu, dieselbe zu
veröffentlichen . Unterläßt er es aber , von diesem Rechte binnen 6 Monaten
vom 30 . September 1882 an Gebrauch zu machen , so geht dasselbe auf das
Unterzeichnete Centralkomits über.

Berlin , den 1 . März 1881 .
Das Centralkomits der Deutschen Vereine vom Kothen Kren;.

Holleben

ZuConfirmations- u. Cowwumons-Geschmken
für Mädchen eignen sich vorzüglich nachstehende Werke aus unserem Berlage :

ßakm , Marie , Ei « Blick ins Leben . Confirmations - Gabe für
Mädchen . 336 S . 8 ^. Eieg . geb . m . Goldschn. 6 .—

Aranrnalku « . Ein Festgeschenk für Deutschlands Frauen u . Töchter ,
herausgeqeben von Emma Laddey , u -tter Mitwirkung hervorra¬
gender Schriftsteller und Schriftstellerinnen (Gerok , Hamerling ,
Lingg , Kastropp , Palm , Jsab . Braun , Jenny Hirsch rc.) .
Mit dem Bilde der Königin Louise vog , Preußen in Lichtdruck ,
einem Titelblatt , gem? v . Alm . Schrödtkr , in Faibendrnck und
mehreren Holzschnitten 400 S . gr . 8 °. Hochsleg. geb . ^ 9,60 A

Laddey , K. , Wilb erblüht . Eine Geschichte für junge Mädchen .
398 S . 8 ". Ei eg . geb. 4,80 ^

— , — , Tagebuch einer Waise . Eine Erzählung für Deutschlands
Töchter . 299 S . 8 *. Eleg . geb . 4,50 A

— , — , Bier Mäbchenleben oder Deutsch « Amerikanisch.
Erzählung für Deutschlands Töchter . 301 S . 8 °. Eleg . geb. ^ 4 .—

Diese Bücher , insbesondere das Fraueiralbm« , bieten eine solche Fülle von
Belehrungen und anregendster Unterhaltung , daß sie bleibenden Werth für das
ganze Leben behalten.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. ( soo/3 ) C . 369 . 1 .

Stuttgart. Adolf Sou; L Comp.
VsrlLZ von auxusr Hirsobvslck in Berlin .

Loedeo ereedieiwu:
VswIesiiUKki »

über

Lin ä er Lr an Kdeit 6 n.
öanäbnek kür ^ errts nnck Ltuckirencko

von Brok . vr . L .
1881. gr. 6 ktteis 16 Ll. C .S39 .

VorrLtbig io st I in
A .638 . 6. Mr Auswanderer .

Nach Nord - «ud Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬
fördert die Unterzeichnete älteste concesstonirtc Hauptagentur über

Antwerpen , Wremen , Lamöurg , Lavre , Liverpool
und Rotterdam

l»it Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich. Wirschmg in Mannheim

a»d dessen Herren Bezirksagenteu : Karl Däschner in Karlsruhe ,
Karl Hofheinz in Spöck , Louis Hügle in Eggenstei «.

A.428.12 .

MliiH-Hijeetl«»
von (M .6242.)

HlrRnraRiIt A So .. Apotheker in Paris.
Ausschließlich aus peruvianischen Matieo -

blätter « zubereitet , hat diele Injektion in wenigen
Jahren einen allgemeinen Nus erlangt . Dieselbe
lurirt in kurzer Zeit die hartnäckigsten Gonorrhöen .

Jedes Fläschchen ist mit der Unterschrift Gri¬
llt a ult L Co . und dem Spezialstrmpel der franzö¬
sischen Regierung für Fabrikmarken versehen.

Niederlagen in alle« größeren Apotheken.
albstadt .

ArztGesuch .
In Folge Wegzugs des zum Bezirks-

asststenzarzt von Rastatt ernannten
Herrn vr . Hauser ist die Stelle für
einen Pkakl. Arzt (der zugleich Wund -
und Hebarzt sein soll) dahier frei ge- >
worden. Wir laden zur sofortigen !
Anmeldung unter dem Anfügen ein ,
daß für Behandlung der Ortsarmen
jährlich 5M Mark von der Gemeinde
und außerdem von den Arbeitern der
Fabrik Völker , Marx u . Co . ein ent¬
sprechendes Aversum gegeben wird.
» Waibstadt, den 29. März 1881.

Völker .
S e e b e r .

Eine Bierbrauerei,
in Freiburg i./B . gelegen , Sudwerk
16 Hektoliter , ist wegen Kränklichkeit
des Eigenthümers mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen . C .308 . 5 .

Näheres crtheilt die Expedition d . Bl .

B .947 . 2. Ludwiashafen a . Rhvigshafen a.
Berkauf

.eines Hofgutes
ill der

Bayer . Rheiupfalz.
DaS den Kindern des verlebten Herrn

irrdinand Adalbert Grafen von
Laldner - Freundstein angehörige

Riebhofgut , gelegen in der Gemar¬
kung von Altripp , Kantons Ludwigs¬
hafen, Bezirksamts Speier . und ent¬
haltend außer geräumigen Wohn- und
Oekonomicgebäuden 268 Morgen sehr
gutes Ackerfeld , sowie etwas Garten -
und Wiesenland , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen und kann
bis Martini d . I . in Besitz genommen
werden.

Kauflicbhaber hiezu wollen sich direkt
an die Unterzeichnete Verwaltung wenden .

Ludwigshafen a . Rh - , 6 . März 1881 .
Gräfl . v . Waldner 'sche Vermögens-

Verwaltuug .
Adolph Schmidt .

e Rechtspflege .
effentliche Zustellungen .

C .544 . 1 . dir . 4410 . Karlsruhe .
Die Wittwe des Georg Krieg , Karo -
line, geb . Schuhmacher zu Rastatt ,
vertreten durch Rechtsanwalt Stigler
von da, klagt gegen den ledigen Auselm
Seitz von Niederbühl, zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Un-
ergiebigkcit eines liegenschaftlichen Voll-
streckungsobjckts durch die seinen Werth
vermindernde Last eines Wohnungs -
rechts zur Befriedigung einer der Klä¬
gerin erbschaftlich zugefallenen Forde¬
rung aus Darlehen , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Gestattung der vollstreckungsweisen
Veräußerung jenes Objekts ohne Rück¬
sicht auf besagte Last , auf deren Gel¬
tendmachung die Mttberechtigte Karl
Seitz Wittwe bereits verzichtet habe ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
lll . Kammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe aus

Mittwoch den 15 . Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung witd dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 28 . März 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

C .543 . 1 . Nr . 4430 . Karlsruhe .
Die Gebrüder Korn zu Pforzheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Böckb zu
Karlsruhe , klagen gegen die Bäcker Karl
Wilhelm Hermann 's sammtverbind-
liche Eheleute in Pforzheim , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen vom Jahr 1877 im Bettage
von 4500 M . , mit dem Anträge auf
Verurtheilung der Beklagten unter
sammtverbindlicherHaftbarkeit zur Zah¬
lung restlicher 3442 M . 85 Pf . nebst
6"/a Zins vom 1 . Juli 1878 und aus
vorläufige Vollstreckbarerklärung des
ergehenden Urtheils , und laden die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die H . Kammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
aus

Montag den 27 . Juni 1881 ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 28. März 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad Landgerichts.

Koukursversahren .
C .540 . Nr . 4749 . Villingen . lieber

das Vermögen des Gregor Meder ,
Fuhrmann von Villingen , wird , da
derselbe den Antrag auf Eröffnung des
Konkursverfahrens gestellt und durch
die Vernehmung desselben sich ergeben
hat , daß nach 8 94 Abs . 2 der Kon¬
kursordnung Zahlungsunfähigkeit des
Meder anzunehmcn ist , heure am 30.
März 1881 , Vormitt .

' /2I2 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hier wird zum Konkursverwalter er
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
Freitag dem 22. April d . I . bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und einttetenden Falls
über die in 8 120 der K .O . bezeichnten
Gegenstände auf

Samstag den 30 . April d . I . ,
Vormittags h - 10 Uhr ,

und zur Prüfung bcr angemeldetenFor
dcrungen auf

Samstag den 30 . April d . I . ,
Vormittags ' /-io Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Villingen Tev
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen . für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 22 . April
d . I . Anzeige zu machen .

Villingen, den 30. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Huber .

Erbeiuweismigea.
C .490 . 1. Nr . 3104. Ettenheim .

Kilian Dietz in Karlsruhe , natürlicher

Sohn er verstorbenen Agatha Dietz ,
von Altdorf , hat um Einweisung in >
Gewähr der Verlafsenschaft seiner !
Mutter nachgesucht . DiesemBegehreu !
wird Großh . Amtsgericht hier ent - >
sprechen, wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache- dagegen erhoben wird.

Ettenheim, den 27 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: >
I . Becherer .

C . 519 . Nr . 3945 . Rastatt . Mit
Bezug auf die diesseitige Verfügung
vom 18 . Januar d . I . , Nr . 639, wird
die Wittwe des Stefan Müller , Luise,
geb . Greiser von Plittersdorf , in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes eingcwiesen .

Rastatt , den 15 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
S chmidt .

Haudelsregistereiuträge.
C .469 . Nr . 7833 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
I . In das Firmenregister :

1 . Unter O .Z . 1062 :
Firma : M . Flcischerin Pforz¬

heim . Inhaberin ist die in Bcr -
mögensabsonderung lebende , von
ihrem Ehemann zum Handelsbe¬
triebe ermächtigte Ehefrau d . Jakob
Fleischer in Pforzheim, Mina , geb .
Marx . Deren Ehemann , Jakob
Fleischer , ist als Prokurist bestellt .

2 . Zu O .Z . 849 :
Die Firma Wilhelm Rein -

bold in Pforzheim ist erloschen.
3 . Zu O .Z . 1045 :

Die Firma David Ko fink in
Pforzheim u . damit die der Josef
Anton Frey Wittwe , Elisabeth« ,
geb . Aydt , erthcilte Prokura ist
erloschen .

4. Zu O .Z . 220 :
Die Firma Ehr . Erhardt in

Pforzheim ist erloschen.
5. Unter O .Z . 1063 :

Firma : Ludwig Becker , vor¬
mals Ehr . Erhardt in Pforzheim.
Inhaber : Kaufm . Ludwig Becker
in Pforzheim.

6 . Zu O Z . 1039 :
Die Firma Paul Straßbur -

gerL Cie . in Pforzheim und da¬
mit die dem Paul Straßburger
ertheilte Prokura ist erloschen.

7 . Zu O .Z . 1007 :
Die Firpm I - Zittel in Pforz¬

heim ist erloschen.
8 . Zu O .Z . 589 :

Die Firma F . A . Bronn in
Pforzheim ist erloschen.

9 . Unter O .Z . 1064 :
Firma : Carl Frey in Pforz¬

heim . Inhaber : Graveur Karl
Frey in Pforzheim.

10 . Unter O .Z . 1065 :
Firma : Emilie Nüßle in

Brötzingen. Inhaberin : Emilie,
geb . Wetzel , Ehefrau des Friedrich
Nüßle in Brötzingen. Nach Art . 1
des am 16 . Dezember 1871 errich¬
teten Ehevertrages ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 30 fl .
beschränkt.

II . In das Gesellschastsregistcr :
11. Zu O .Z . 323:

Firma : Schenkel <k Deuch -
ler in Pforzheim. Der Gesell¬
schafter Robert Deuchlcr ist in
zweiter Ehe verehelicht mit Louise
Diehl von Niesern mit Ebevertrag
vom 9. Februar 1881 . nach dessen
Artikel 1 die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 100 M . beschränkt ist.

12 . Unter O .Z . 490 :
Firma : F . A- Bronn Nach¬

folger in Pforzheim . Inhaber :
Karl Beck u . Louis Voller , Beide
in Pforzheim : Jeder derselben be¬
sitzt volles Vertretungsrecht . Karl
Beck ist ledig und Louis Völker
ohne Ehevertrag verehelich mit
Christiane Beck von hier .

13 . Unter O .Z . 491 :
Firma : Lange L Gerwig in

Pforzheim. Inhaber : Kaufmann
Moritz Gerwig und Fabrikant
Wilhelm Friedrich Lange , Beide
in Pforzheim : Jeder derselben ist
zur Vertretung der Gesellschaft
gleichberechtigt . Wilhelm Friedrich
Lange ist ohne Ehevertrag verehe¬
licht mit Bertha Karoline Mag¬
dalena Wilhelmi von Schönstem.
Moritz Gerwig ist verehelicht mit
Pauline Wanner von hier mit
Ehevertrag vom 27 . Sept . 1878 ,
nach dessen Artikel 1 die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 100
Mark beschränkt ist.

14. Unter O .Z . 492 :
Firma : Buck 6 Dietrich in

Pforzheim. Inhaber : Bijoutier
Peter Buck und Bijoutier Michael
Dietrich , Beide von Pforzheim.
Jeder derselben besitzt volles Ver¬
tretungsrecht . Peter Buck ist ohne
Ehevertrag verehelicht mit Auguste,
geb . Herre von hier .

Nach dem von Michael Dietrich
mn Wilhelmine Becker von hier
am 6 . März 1878 geschloffenen
Ebevertrag ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseiti¬
gen Einwurf von je 50 Mark be¬
schränkt .

Pforzheim, den 26 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottcndörser .
Feuerstein.

Derm . Bekanntmachungen .
C .541 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. April l. I . tritt der H.
Nachtrag zu den Tarifen für den direk¬
ten Güterverkehr zwischen Basel Ba¬
discher Bahnhof und den Stationen der
Mittel - und Westschweizerischen Bahnen
vom 1 . Januar 1880 — direkte Tarif¬
sätze für die Stationen Suhr , Entfelden,
Köüikon und Safenwhl enthaltend —
in Kraft . Exemplare des 'Nachtrags
sind bei unserer Güterspedition in Ba¬
sel unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 31 . März 1881 .
General -Direktion.

C .542. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 5 . Mai l . I . treten die im
Schlesisch - Südwestdeutschen Verbands -
gütertarif am 1 . Februar l. I . , sowie
die im Stettin - Südwestdeutfchen Ver¬
band- Gütertarif vom 1 . November 1880 ,
bezhw . Nachtrag I zu demselben ent¬
haltenen directen Frachtsätze für den
Verkehr mit Heidelberg- Mannheim und
tGn südlich hievon gelegenen Stationen
der Badischen Bahn außer Kraft .

Karlsruhe , den 31 . März 1881 .
General -Direktion.

Holzversteigerung.
C .446 . 2. Nr . 225. Bon der Be¬

zirksforstei Gernsbach werden aus
dem Domänenwald Gernsberg , Abthei¬
lung Schloßberg , mit unverzinslicher.
Borgfrist bis 1. November d . I .

Montag den 4. APrll ,
früh */10 Uhr beginnend , im RathhauS
in Gernsbach versteigert, tanncne Äau -
stämme : 8 Stück I . , 7 II . , 12 Hl . , 53
I . , 46 V . Klaffe : Klötze : 54 I . . 2«
II . , 60 Ul. Klasse , 1 Buchenstamm;
1 Ster tannencs Nutzscheitholz ; 5 Ster
buchenes , 2 Ster kastamenes , 56 Ster
tannenes Scheitholz ; 105 Ster tanne-
nes Prügelholz .

Waldhüter Welsch in Obertsroth
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Holzversteigerung
C .347 . 2 . Nr . 169 . Die Großh .

Bezirksforstei G engeubach versteigert
am Montag dem 4 . April l . I . ,
Vormittags 10 Uhr beginnend , nn
Gasthaus zum Adler in Gengenbach
mit achtmonatlicherBorgfrist : aus Do¬
mänenwalddistrikt Hüttersbach : 163
Ster buchenes und 84 Ster tannenes
Scheitholz, 155 Ster buchene , 59 Ster
tannene Prügel und 350 Stück buchene
und tannene Prügelwellen .

Aus Domänenwalddistrikt Schnait¬
berg, geeignet zur Abfuhr in's Haige-
racher und Nordracher Thal : 5 Ster
buchenes , 148 Ster tannenes Scheit¬
holz , 169 Ster buchene , 465 Ster tan¬
ncne Prügel , 2500 Stück buchene und
tannene Prügelwelleu . Die Domänen¬
waldhüter Wußler in Gengenbach und
Bächle in Haigerach zeigen das Holz>
auf Verlangen vor.

Zwangsversteigerung.
C .512 . Kandern .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Ziegler Konrad Malz ach er
in Rümmmgcn nachstehende Liegen¬
schaften am

Mittwoch dem 20. April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Ralhhauje zu Rümmingeii öffentlich
versteigert , wobei der eudgiliige Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird.

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus , Zie¬
gelschopf und Zicgelofen mit
213 Ruthen Garten , Lehmgrube
und Hofrailhe , worauf die Gebäu¬
lichkeiten stehen , neben Anwaud,
Georg Pflüger Wittwe , Fried.
Kräulner und Landstraße,

2. 594 Ruthen Acker in 2 Stücken
im Rebacker ,

das Ganze taxirt zu 4000 M -
Kandern , den 20 . März 1881 .

Großh . Notar

C .467 . 2. Nr . 1090. Heidelberg .

Buchhalterstelle.
Unsere Buchhalterstelle , verbunden

mit einem Gehalt bis zu 1800
jährlich, nebst dem geordneten Woh -
uungsgeldzuschuß, wird demnächst erle¬
digt und soll alsbald wieder besetzt
werden .

Gemäß höheren Auftrags laden wir
im Staatsrcchnungswesen bewanderte
Bewerber eiu , ihre mit Zeugmffeu be¬
legten Eingaben längstens bis 10 . kom¬
menden Monats bei uns eiuzurcichen .

Heidelberg, den 29 . März 1881 .
Großh . Verwaltung des akademischen

Krankenhauses.

tu L X . V C . 614. 2.

4 . »4 7 U. A.
I . Gr . Obl.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche » Hofbuchdruckerei .
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